
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bibel-Teilen für Malteser 
Gottes Wort hören und tun 

 

Bibelstellen aus dem Leben Jesu für Malteser (Auswahl) 
Lukas 1,39–56  Die Begegnung zwischen Maria und Elisabeth | 

  Das Magnificat 

Johannes 1,35–51  Die Berufung der ersten Jünger 

Lukas 4,16–21  Die Antrittsrede Jesu in Nazareth 

Markus 2,1–12  Jesus heilt einen Gelähmten 

Matthäus 5,1–12  Die Seligpreisungen 

Matthäus 6,5–15  Jesus spricht über das Gebet 
  und lehrt das Vaterunser 

Matthäus 8,5–13  Jesus und der Hauptmann von Kafarnaum 

Lukas 7,18–35  Die Frage Johannes des Täufers an Jesus 

Lukas 8,40–56  Jesus auferweckt ein Mädchen  
  und heilt eine kranke Frau 

Lukas 10,25–37  Der barmherzige Samariter als Beispiel 

Lukas 10,38–42  Maria und Marta 

Lukas 12,22–34  Jesus spricht über die rechte Sorge 

Lukas 14,1–24  Jesus nimmt an einem Gastmahl teil 

Johannes 10,1–18  Der gute Hirte 

Markus 12,28–34  Die Frage nach dem wichtigsten Gebot 

Johannes 13,1–20  Jesus wäscht seinen Jüngern die Füße 

Johannes 15,1–17  Jesus als der wahre Weinstock 

Matthäus 25,31–46  Das Gleichnis vom Gericht | 
  Die Werke der Barmherzigkeit 

Lukas 24,13–35  Die Erscheinung Jesu auf dem Weg nach Emmaus 

Als Bibelstelle bietet sich auch das Evangelium des jeweiligen Tages oder des 
kommenden Sonntags an.  Die Lesungstexte finden sich z. B. unter 
https://www.erzabtei-beuron.de/schott/schott_anz/index.html 

Quellen: 
Webseiten des Netzwerks „Kleine Christliche Gemeinschaften und partizipative Kirchenentwicklung“: http://kcg.missio-blog.de/ 

Gemeinschaft im Wort Gottes. BibelTeilen – Formen und Variationen, hrsg. vom Generalvikariat des Bistums Münster in 
Kooperation mit missio Aachen, Münster 2016. 
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Bibel-Teilen in 7 Schritten 
1. Begrüßen – Jesus einladen 
„Wir laden Jesus in unsere Mitte ein und öffnen uns für das, was er uns heute 
sagen möchte. Jede/r darf dies in einem Gebet zum Ausdruck bringen.“ 
Die Gebete sollen kurz und einfach sein. Wir begrüßen Jesus wie einen Freund, der zu Besuch 
kommt. Bei Einsteigern kann die Leitung vorbeten. Beispiele befinden sich auf dem Beiblatt. 
 

2. Lesen – Das Wort Gottes verkünden und hören 
„Wir schlagen in der Bibel das Evangelium nach … auf, Kapitel …“ 
Wenn alle aufgeschlagen haben: „Wer möchte die Verse … bis … vorlesen?“ 
„Wer möchte die Bibelstelle danach noch einmal vorlesen?“ 
 

3. Sich ansprechen lassen – Den verborgenen Schatz heben 
„Wir sprechen nacheinander Worte oder kurze Satzteile, die uns berührt haben, 
laut und betrachtend wie im Gebet aus. Dazwischen lassen wir kurze Besin-
nungspausen. Es darf Wiederholungen geben.“ 
 

4. Miteinander schweigen – Die Gegenwart Gottes wahrnehmen 
„Wir halten drei Minuten Stille und versuchen zu hören, was Gott uns mit 
diesem Wort für unser persönliches Leben sagen will.“ 
 

5. Sich mitteilen – Gemeinsam Gott begegnen durch die Anderen 
„Wir teilen uns unsere Gedanken gegenseitig mit und hören einander zu.“ 
Jede/r spricht von sich in der ersten Person. Es geht um einen Austausch. Darum: Keine Kom-
mentare oder Diskussion, aber auch kein Vortrag. Jede/r darf, niemand muss etwas sagen. 
 

6. Handeln – Sich von Gottes Wort anstecken lassen 
„Wir tauschen uns darüber aus, was wir in unserem Umfeld oder Miteinander 
wahrnehmen. Welche Aufgabe stellt sich uns als Gruppe? Was steht konkret an?“ 
Christus handelt durch uns in der Welt. Er sendet uns als Glieder der Kirche aus. Wer tut was 
– mit wem – bis wann? 
 

7. Beten – Alles noch einmal vor Gott bringen 
„Wir legen alles in Gottes Hand und beten miteinander. Wer möchte, kann ein 
freies Gebet sprechen.“ 
Für Einsteiger befinden sich auf dem Beiblatt Beispiele. Mit einem gemeinsamen Gebet (z. B. 
Vaterunser) oder Lied (z. B. Taizé-Lied), das alle kennen, und einem Segensspruch schließen. 

 

Hintergrund 
Das Bibel-Teilen ist eine einfache Form des gemeinsamen Bibellesens. Die hier 
beschriebene 7-Schritte-Methode wurde von den deutschen Missionaren und 
späteren Bischöfen Oswald Georg Hirmer und Fritz Lobinger am Lumko Missio-
logical Institute, dem Pastoralinstitut der Bischofskonferenz von Südafrika, entwi-
ckelt. Die 7 Schritte zielen darauf ab, die Gegenwart Jesu Christi im Wort der 
Heiligen Schrift und in der Gemeinschaft zu feiern, zu verinnerlichen und wirk-
sam werden zu lassen. Das Bibel-Teilen ermöglicht einerseits dem Einzelnen ei-
nen persönlichen Zugang zur Bibel: Was will der Geist Gottes mir durch diese Stelle 
für mein Leben sagen? Andererseits möchte es der Gruppe einen Handlungsim-
puls geben und dazu anregen, aus der Begegnung mit Gott in seinem Wort ge-
meinsam den Alltag zu gestalten: Welche Aufgabe stellt sich uns als Malteser 
Gruppe? Auf diese Weise soll die kirchliche Mitverantwortung und Mitgestal-
tung des Einzelnen wie der Gruppe ein konkretes Gesicht bekommen. 

Darüber hinaus ist das Bibel-Teilen eine Gebetsschule. Viele Menschen sind 
nicht gewohnt, frei und laut zu bzw. mit Jesus zu sprechen. Die Schritte 1 und 7 
bieten daher für einen oder (bei geübten Gruppen) mehrere Teilnehmer Raum, 
das freie Gebet einzuüben. Es müssen nicht viele oder komplizierte Worte sein – 
vielmehr geht es darum, Jesus in der Gruppe willkommen zu heißen (Schritt 1) 
und ein Wort des Dankes oder einfache Fürbitten in den Anliegen der Gruppe 
auszusprechen (Schritt 7). Einige Anregungen finden sich auf dem Beiblatt. 

 

Vorbereitung 
 Die Leitung festlegen. 
 Die Aufgabe der Leitung oder besser: Anleitung ist nicht schwer. Es geht um die Ansage der 

einzelnen Schritte mittels der Formulierungshilfen, um die Beachtung der kursiv gedruckten 
Hinweise und um den Blick auf die Uhr während der stillen Zeit. Insofern kann jede/r die 
Leitung übernehmen – nicht nur die Führungskraft – und es empfiehlt sich bei regelmäßigem 
Bibel-Teilen eine wechselnde Leitung. 

 Eine aufgeschlagene Bibel als Zeichen der Gegenwart Jesu in die Mitte legen, 
ggf. zusammen mit einer Kerze, einem Kreuz oder einer Ikone. 

 Kopien der Bibelstelle bzw. Bibeln entsprechend Gruppengröße bereitlegen. 


